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und Amgegend
Monatlicher Dezugs reits bar unſere Geſch. e 6.00 Mk.

on unſeren Boten ins Heaunt gebracht 6,50 M
EinzelKummer 50 Sſg.

Biertelfährkiche und monatliche Bezäge werden außer n der Be
ſchäſtsſtele, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Voſtanralten zugenonrmen.

für Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1,50 Mk., Reklamezeile 4 50 Mk.

Anzeigengnnahme in der Geſchäſtsnene dieſes Blattes, Zeitzerftraße 10.
bis ſpäteſtens vormittegs 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittworh und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Amkliches

S 5829 F z cS Gind wir wehrlos?
Alle Unterſchriften haben uns nichts genützt, wir
ſollen immer mehr und mehr zahlen, und je bereitwil
kiger unſere Regierung zur Erfüllung der auferlegten
VBerpflichtungen iſt, umſo härter wird der Druck. Da
uns für den guten Willen niemand Dank weiß, alle
Berechnungen und Darlegungen über die Grenzen un
erer Zahlungsfähigkeit nicht beachtet werden, ſo müf
en wir von den Worten zu den Taten übergehen, die
beweiſen, daß wir nicht ganz wehrlos ſind.

Die Vorausſetzung für alle Taten iſt allerdings
die größte Sparſamkeit. Wir dürfen nicht länger über
Sparſamkeit nur reden, wie es bisher geſchehen iſt,
fondern wir müſſen ſie ausüben. Ohne dieſe Sparſam
keit gibt es keinen Kredit. Jn dieſer Beziehung ha
ben wir mancherlei verſäumt, und dieſe Verſfäunrnis
muß ſo bald als möglich wieder gut gemacht werden.

Viele ſagen nicht ohne Unrecht, es ſei nutzlos,
nach dieſen Forderungen der Entente noch nach Genuo
zu gehen, denn wir werden dort doch nichts erreichen.

Interalliterten ommtſſton Rechnung kragen und dieſe
Perſonen verhaften würden.

Die Verhandlungen gegen andere Perſonen, die
in den Fall von Perersdorf verwickelt ſind und in
Oberſchleſien verhaftet werden konnten, dauern fort.

Dieſe Forderung wagt die Jnteralliterte Komm
miſſion gerade dann aufzuftellen, nachdem die Entente
das berechtigte deutſche Entſchädigungsverlangen für
den ermordeken Wachtmeiſter Rüſenberg mit den hahne
büchenſten und fadenſcheintigſten Gründen abgewieſen
hat. Die deutſche Regierung hat, nachdem ihr die
Entente ein derartiges Vorbild gegeben hat, auch nicht
die mindeſte Veranlaſſung, der Förderung der Inter
alliterten Kommiſſion irgendwie entgegenzukommen.

Ein neuer politiſcher Mord in Oberſchleſien.
Jn der Nacht zum Donnerstag wurden in Ra

rtibor an der Schloßbrücke der aus Königshütte ſtamm
mende Oberwachtmeiſter Fuhl von der dritten Hun
dertſchaft der voberſchlefiſchen Polizei und ſeine Frau
auf dem Wege nach ihrer Wohnung von zwei unben
kannten Männern durch Revolverſchüſfe nie
dergeſtreckt. Da Raubmord nicht in Frage kommt,

a c.61. Jahrgang
dem Waft ſtand die beren Prohleme voraus
ſagte, die ſich aus dem Kriege ergeben würden. Ev
gab u. a. den dringlichen Rat, man ſolle Heutſch
land gerechte Friedensbedingungen anbieten, deren
Ausführung man von einer vergntwortlichen Regrerung
in Deutſchland nach Maßgabe ihrer Kräfte erwarten
könne. Wie man ſieht, hat Sloyd George alſo vereits
mit dem Beginn der Friedensverhandlungen die Reihe
ſeiner zahlreichen „Umfälle eröffnet.

e e engliſche Schiffehrtesſripe.
n den engliſchen Häfen liegen Handelsſchiffe

von insgeſammt zwei Millionen Tonnen, die keine
Fracht erhalten können. Davon find 1 900 000 To.
engliſch. Jn den Vereintgten Staaten iſt die Lage
noch ſchlimmer, da dort fünf Millionen dem Staate
gehörige Tonnen Schiffsraum von einer Geſamt
tonnage von 12 Millionen ohne Fracht verbleiben.

Weren England trotzdent weiterhin die franzöſiſche
Reparationspolitik mitmacht, dann kann es ſich nicht
wundern, daß es in dieſer Hinſicht nicht beſſer wird.

Die amerikaniſchen Fordernngen.

e e e e t t Woſht cDas i ſehr wahrſcheinlich. Aber dennoch müſſen wir iſt anzunehmen, daß es ſich un einen politiſchen Mord Hardiug e en Von e n
4 alle Staaten darauf hinweiſen, Pas dem Wirtſchafts handert e e e iktgledes dean der Aer droht, e e e den e e epargttonetommitſtten die Sachttquag eaſt dieſer Abgaben zuſammenbricht. Wir wollen doch e T h Ermächtigunfehen, ob niemand dieſe Gefahren erkennt und für Polen will Raubfreiheit. erteilen. Nach einer Meldung der Chicagv

n ihm zu beweiſen,

die bedrohten Intereſſen aller Kulturnativnen eitb-
tritt.

Wir müſſen die ganze Welt zum Richter darüber
aufrußfen, ob der Verkrag von Verſailles der Entente
das Recht gibt, durch die zu erwartende Steigerung der
Teuerung in Mittekeuropa eine dauernde Unterernäh

Sternerkaſten nicht die Fähigkeit zum Jmportieren von

für die Lieferung der Sachwerte auf Grund des Wies

t Ahbench ver Geufer Ber handlungen
Die Genfer Oberſchleſten- Verhandlungen ſind an

Donnerstag abgebrochen worden. In faſt allen Fragen
Ware eine Einigung erzielt, nur in der Frage der
Liquidation des deutſchen Privateigentums wolkten dte

kann daher keine deutſche Einmiſchung in dieſe Politik

ordnung vor eine neue Situation ſtellen kann.

Materkalien haben und damit die Kraft zum Expor S 5 s di a frangöſtſches Schtff habe in Petersbu kert se e een e e Das t naturlich eine Auffaſſung die ſowohl den n u nen i en e e e ee haben mitſſen. Sir können unter dieſen Kerhäls Präſidenten der Konferenz als auch die deutſche Ab großen Platz ei n dem es vor dem
iſfen weder die Preiſe für den privaten Handel, noch inttten habe.

Tribune“ aus Waſhington ſoll ſich England bereits
dahin entſchieden haben, daß der Anſpruch der
Vereinigten Staaten auf 241 Millionen Dollar
für Beſetzungskoſten anerkannt und die Vereinigten
Staaten bei der Bezahlung den übrigens Beſetzungs
mächten gleichgeſtellt werden müßten

i a a e henen e en e n ab er ſtanden atte e e e e ewird auch Amerika nicht gehen wollen. s Menſchliche z t ugt; r t n Der franzöſiſchen Kammer begründ dem e Fran n en nen ren 9eden, ſodaß die Situation krittſch geworden tn heerete De el ne uteenchen ee
werden, dann wird auch die Wirkung nigt net ice rot de enteene e n e kransbſiſcheuſftſchen Vegiehnngen Sben, und in Paris wird die Stunme der Sölker mit er e e e en et hre u on I hatte des Sowtetüberhört werden können. Das muß das Ziel für G Zu ſtän m ſei. Das e einsis und allein de erfucht, die Handelsbeziehungen mit dem Ausland, nameng
nung ſein, weil es das nötigſte iſt. Oberſte Rat und der Sotſchafterrät. Polen werde durch Gewaährung von Konzeſſtonen, wieder ang 2

et e e e nlen. Wir müſſen ihr beweiſen, daß wir bei Seſen Angelegenheit der inneren Politik Polens. (12) Es kunde hätten ſich nur Frankreich und Belgi

Die den

r Eine Fortfuahrung der Verhandlungen iſt natür heiße vorgausſchanen. Man cbadener Sertrages und der anderwelten Abkommen ch unter dieſen Unſſtanden unmöglich. Reichs u eine Kolte der Realſerug erſehen Sie ne
aufrecht halten, das iſt der Kernpunkt, von dem miniſter Schiffer hat ſich wach Berlin vegeben, um Volk wolle nicht von den Deutſchen beherrſcht J
m nis wehren Wunen und wehren mnüffen, be dern Zem Heihskanzler und den Miniſtern über die troß Mngeruder Magen habe keine deshalb eng

r auch Erfolg haben würden, wenn wir Uns nicht eit alker weitgehenden Einigung auf allen übrigen Ge u und wachſam ſein. Die Gefahren eineschüchtern Taſſen bieten nunmehr kritiſch gewordene Sachlage ſiſs deutſchen Annäherung ſeien jzar
Poincare in Paris glaubt ſich alles erlauben

Wir müſſen alles in Bewegung ſetzen,
daß ihm dies doch nicht geſtattet

Es gibt noch andere Dinge in der Welt, als fran
fifche Gewaltintereſſen.

Es braucht auch die Hoffnung auf die Möglichkeit
ch gufgegeben zu werden, daß bei Verhandlungen
eine Milderung der Forderungen herauskommen wird.
Aber dieſe Exwartung wird hHinfällig, wenn wir die
Zlinte ſofort ins Korn werfen und nicht Rückgrat zei
en Auf England und Amerika können und dürfen

ir gar nicht rechnen. Hilfe von außen iſt für uns
nur dann zu erwarten, wenn die ganze Welt deutlich
erkannt hat, daß wir im Bewußtſein unſeres Rechts
uns nicht ſelbſt verloren geben. Aengſtlichkeit oder
gar Feigheit haben noch nie Erfolg gehabt. Wir ſind
noch nicht ganz wehrlos, aber wir dürfen das nicht
nur denken, wir müſſen es auch zeigen. Die Entente
kennt uns von dieſer Seite nicht, wir hätten ſchon bei
dem Vertrage von Verſailles zeigen müſſen, daß uns
der verlorene Krieg noch nicht das Mark aus den Kno
ſchen geraubt hat. Die Reviſion des Verſailler Ver
krages iſt die höchſte Notwendigkeit, aber ſie iſt nur
durch Standhaftigtkeit durchzuſezen. Geben wir diefe
auf, machen wir uns in Wahrheit wehrlos N.

zu können.
zu berichten. Er wird erſt nach Genf zurückkehren,
wenn günſtigere Vorausſetzungen für neue Verhand
lungen über die Liquidationsfrage gegeben ſind, oder
der Schiedsſpruch Calonders zu erwarten iſt.
Dieſer Termin ſteht noch nicht feſt. Jn Anbetracht der
ſchwierigen Sachlage dürfte aber ſeine Verkündigung
in nächſter Zeit noch nicht erfolgen.

e Deutſches Reich.

l e 2 27. März 1922.Der Reichstag hat am Freitag die zweite Leſun
des Steuerprogramms in ſpäter Abendſtunde wirkli
glücklich beendet. Es ſprachen ſchließlich nur noch Kom
muniſten, aber auch ſie konnten die Abſtimmungen
nicht lange aufhalten. Zucker und Süßſtoffſteuer,
Rennwett und Lotteriegeſetz, Kraftfahrzeug und Ver
ſicherungsſtener waren die letzten Blüten des Steuer
buketts. Dann nahm man noch das Geſetz über die Ver
längerung der Geltuttgsdauer von Demobilmachungs
verördnungen an. Die nächſte Sitzung ſoll am Diens
tag ſtattfinden. Jn ihr wird der Reichskanzler eine
Regierungserklärung zur Reparationsnote abgeben.

Arbeitedienſtp flicht in

e v. G e

e
8

De

der Scheveigz. S

Srankreich groß
Der letzte Satz e des Pudels Kern FranTee e u we n nur von e e en
e zu en, einer t 5 t zWiedererſtarten Seutſene ren Angſt vor d

5Ablehnung oder Verhandlung?
r Die Verakteriegent der Zeichsregier nung

n der Sitzung des Retchskabinetts am Freitag
nachmittag, die ſich nder Vorſtz des Rerchspräſö-
denden mit der Reparakivenete beſchäftigte, entwickelte
der Reichskanzler in ange rer Rusführungen im An
ſchluß an die Verhandlungen die vormittags im Reichs
kabinett ſtattgefunden Larten, die Richtlinten der von
der Regierung einzufſchlagerden Politik. Der Reichs
präſident ſtellte am Schluß der Beratung feſt, daß
alle anweſenden Miniſter mit den vom Reichskanzler
dargelegten Richtlinien einverſtanden ſind. Auf Grund
dieſer Ausſprache uttd der in den einzelnen Reſſorks
der Reichsregierung in den Zunſchentagen fortgeſetzten
näheren Prüfung der Noten der Reparationskommiſ
ſion wird der Reichskanzler an Dienstag im Reichs
tag den Standpunkt der Reichsregierung darlegen, nach
dem am Montag die nach Berlin geladenen Miniſter
präſidenten der Länder Gelegenheit gefunden Hhaben,

Der Schweizer Nationalrat hat einen Antrag ſich zur politiſchen Lage zu äußern.
S Ziegen über die Einführung der ſechsmonatigen Ar Wie es in unterrichteten Kreiſen heißt, wird derEine nete Zututung. vettsvtenſtpflicht für die geſamte Schweizer Kanzler ſich in ſeiner Erklärung auf eine kurze

e Aus lieſerungsforderungen ver J. A. H. Jugend angenommen. Bei der männlichen Jugend Stellungnahme zu einigen weſentlichen Punkten
Die Jnteralliterte Kommiſſton von Oberſchleſten

verſtändigt die deutſche Regkerung, daß die Juſtize
behörden, die mit der Anterſuchung des Falles von
Petersdorf beauftragt wurden, die Verhaftung
von 12 Perſonen, die nach Deutſchland geflüchte?

ſoll die Zeit für die militäriſche Ausbildung angerech
net werden. Der Dienſt ſoll in Melivrativnsarbeiten,
in der Ausführung von Jnnenkolotriſation und der
gleichen beſtehen, während die weibliche Jugend nach
zurückgelegtem 18. Lebensjahr mit der Kinder und

der Note beſchränken. Die eigentliche Verantwortung
wird dann auf ſchriftlichen Wege ſpäter erfolgen. Der
Kanzler wird gegen die Verſuche, in die Finanz-
hoheit und die Souveränttät des Reiches einzus
greifen, ſcharfe Verwahrung einlegen und die

e. rankenpflege und Wohlfahrkseinrichtungen beſchäftigt Unmöglichkeit der neuen Stener- Forderungen feſtersn, ſorbere. Die Kommiſſion fordere daher die Krauenpflege und en e übrige e ich bereitante Neger a nen s Wehen werden ſoll. Die Angehörigen der verſchiedenen Lane ſtellen. Jm übrigen wird die Regierung ſich bereit

u c e z e erklären, durch Etat Abſtriche, vorwiegend aufing g r. czur Vorhgrrung Hafer Berſan d ihrer n desteile ſollen hierbet in Fühlung miteinander geseter ne s e e e bracht werden. kulturellem Gebiet und Vereinfachung der Verwaltungren er kond Geor e Erſfparmiſſe chen.den zu treffen Llohd George, der ewig Umſallende Erſparniſſe zu ma
die Jnteralliterte, Kommiſſion

aß ſie jederzeit die For
g nach Verhaftung von

zu
deDer

In London wird offiziell ein Dokument be
kannt gegeben daß Lloyd George vor Beginn der
Verſailler Friedensverhandlungen unter der Ueber

Verhandlungen und Rückfragen.
Bei der Prüfung der Note durch die Reſſorts

haben ſich eine Reihe von Unklachet ten heraus
verſolgten Perſonen, die aus Deutſhlant ſchrift „Snige Erwézungen ſür die Friedenskonfe geſtellt, die die Regierung erſt aufklären zu müſſenn flüchteten, unterſtützt habe, und des renz, bevor man endgültig die eben v unſer glaubt. Dies kann nur durch eine ſchriftliche Rück

We in ſie anehee, Se die girkülteren Keß. Es t deswegen ſntereſſant, weil es Frage an die Reparaätiöns kommiſſion geſchehen die ſich
hörden gleichfalls dem Verlangen der Zeigt, wie der Premier ſchon wenige Monate nach der Sachlage nach ziemlich umfangreich geſtalten kann.



e Zur Lage.
Neoſforre den Kuertenertecalvertralterngen en WvertgDemnächſt geht dem en e en

Keſes über die Gemeinde Stadt, Kreis und ProVitzlalordnung zur Beratung zu Zunächſt ſollen
aus den verſchiedenſten Gründen die neue Städte und
Gemeindebrönung verabſchiedet werden. Eine Nee
rung der Gemeindevertrekung wird von allen Seiten
als dringend anerkannt. Man rechnet damit, daßHerbſt d. Js., ſpäteſtens aber im Frühfah 1933

Neuwahlen t eh zu den Gemeindevertretunggen im Rahmen der neuen Verfaſſungsgefetze erfolgen
können. Das Staatsminiſtertum will in der neuen

Provrnzka ordnung den Provingialvertretungengrüßere Selbſtäudigkett einräumen. v
Paxis, 27. März. Die Chicago Tribune ſchreibt, nach

einem engliſchen Vorſchlag würden die Alliierten an Amerika
herantreten, damit die Vereinigten Staaten ihre Endſchei
dung wegen der amerikaniſchen Truppen am Rhein einer
Reviſion unterziehen und eine kleinere Truppe auch weiter
hin im Rheinland belaſſen. Jn dieſem Foll würden die
übrigen Alliierten bereit ſein, ihre Beſatzungstruppen um
rund die Hälfte zu vermindern.

Athen, 27. März. Griechenland nimmt den Vorſchlag
der Allierten auf einen Waffenſtillſtand mit der Türkei
unter einigen Vorbehalte an.

Deſſar. Der Staatsrat von Anhalt ermächtigt ange
ſichts gegenteiliger Gerüchte zu der Mitteilung, daß weder
die Regierung Preußens noch die anhaltiſche daran denkt
die Selbſtändigkeit Anhalts anzutaſten.

Prvvinz und BDarhwarftaaten.
Teuchern, den 27. März 1922.

Jn Hinſicht auf die am 831. März, abends 82 Uhr
im „Löwenſaale“ ſtattfindenden öffentlichen Elternabend, ſei
noch einmal kurz etwa geſagt über rythm. gymnaſt. Aus
druckstänze. Tänze ſind altes Kulturgut; ihre Anfangs
gründe treiben noch heute die Naturvölker. Dann wurde
der Tanz gottesdienſtliche Handlung und hielt ſich ſo lange
zeit. Später verblich das religiöſe; Tanz wurde Beluſtigung
und da er Bewegung zeigt, trieb man durch ihn Körperpflege.
um muſikaliſchen Takt Körper und Glied maßen geſundhett
fördernd durcharbeiten unter Beachtung verſchiedener Aus
drucksmöglichkeiten durch Bewegung nach den Geſetzen der
Aeſthetik: das iſt der „rythmiſchgymnaſtiſche Ausdruckstanz.“
Er gefällt durch Leichtflüſſigkeit und Mannigfaltigkeit ſeiner
Bewegungen, durch die Schönhei?, die Klaſſtk des Ausdrucks
und vildet zu den einhaltloſen, oft unäſthetiſchen Grgenwarts
känzen ein wirſames, an das Schönheitsgefühl appellierendes
Gegengewicht.

An übrigen Darbietungen an dieſem Elternabend ſeien
noch die Wandervogellieder zur Laute erwähnt. Beides,
Lautenſpiel und Volkslied ſind altdeutſche Kulturgüter; ihre

ege wird allerorts emſtg betrieben und der Sinn für
altdeutſche Sangeskunſt und Muſik erwacht langſam wieder,
abſtechend von den oft nur durch Rythmik wirkenden

Operettenſchlagern. Auch unſre jüngſten Schulentlaſſenen
wolleic an dem Abend zeigen, wie ſte ſich mit den Anfangs
gründen der Muſtk, der Kunſt beſchäftigen und werden
etliche Kanzertſtücke vortragen. Der öffentliche Eltern
abend iſt jedenfalls zu empfehlen, doch empfiehlt ſich, bei dem
bis jetzt ſchon ſehr regen Jntereſſe dafür pünktlich zu er
ſcheinen Anfang beſtimmt 8 Uhr.

Sport. Am 19. 3. trafen ſich in Zeitz Sportv. I.
Teuchern 1. Wohl an die Tauſend Zuſchauer umzäuten
den Platz am Tiergartenhof. Teuchern zieht gleich mächtig
los und übernimmt dauernd das Kommando. Die ſchnelle
Hintermannſchaft von Zeitz vereitelt zunächſt jeden Erfolg.
In der 14. Minute erwiſcht Teuchern das Leder und Nr. 1
ſitzt im Kaſten, für den Tormann unhaltbar. Die Auſtren
gungen der Zeitzer bringen ihnen einen erfolgreichen Eckball.

Ripvalinnen.
Novelle vvn Rudolph Elcho.

4 (Nachdruck verboten.Wären Sie niht der Mann, für den ich Sie ſchätz würde
wir ſchwer gefallen ſein, Jhnen den Vorſchlag zu machen, dennkönnte ja ausſehen, als wollte ich nur n Vertrag mit
Jh nen ſchließen aus Furcht, das Teſtament könnte umgeſtoßen
werden. Wie die Sachen liegen, weiß ich jedoch, daß Sie mich
verſtehen. Alſo dieſe Angelegenheit wäre, Gott ſei Dank,
gbgemacht. Nun aber bitte ich tauſendmak um Verzeihung,
daß ich Jhnen noch keine Erfriſchung angeboten habe, aber ich
konnte ſaktiſch an nichts anderes denken, bis die Geſchichte
erledigt war. Und nun erzählen Sie mir etwas von ſich
ſelbſt, bitte,“ ſetzte Frau Faller hinzu, indem ſie ſich erhob und
auf den Klingelzug zuſchritt, „denn Sie wiſſen, ich bin ein Weib
und habe zehn Jahre lang nichts gehabt, was meine Neugierde
und mein Intereſſe hätte erregen können.

Daß ſie durch und durch ein Weib war, ſtand für
Hans außer aller Frage; aber obwohl ein Mann, der keines
wegs zehn Jahre lang auf einem einſamen Gute von der
Welt abgeſchloſſen war, lag doch das Uebergewicht der
Neugierde auf ſeiner Seite

Er erhob ſich mit ihr zugleich und legte ſeine Hand zwiſchen
ſte und den Klingelzug.

„Laſſen Sie mich Jhnen ſagen, Frau Faller, daß ich ihr
e Anerbieten nicht annehmen kann. Jch verſtehe

ie vollſtändig ſo vollſtändig, als lägen Jhre Gedanken
wie ein offenes Buch vor mir aber mein Onkel hatte das
Recht, mit ſeiner Hinterlaſſenſchaft nach Gutdünken zu ver
fahren, und es kag ſicher nicht in ſeiner Abſicht, daß ich
dieſes Gut oder einen Heller ſeines Geldes je erhalten ſollte.
d Anerbieten iſt mehr wie großmütig, aber es anzunehmen,

ieße unredlich handeln. Es mag vielleicht abſurd erſcheinen,
aber es widerſtreitet meinen Empfindungen, etwas anzunehmen,

was mir entſchieden nicht zugedacht war. Nein, mein Oheim
hat mich keineswegs vergeſſen, ſondern er gedachte meiner
als des Sohnes ſeines Bruders, und als ſolchen hat er mich
von ſeinem Teſtamente ausgeſchloſſen, halten Sie ſich deſſen

verſichert. Alſo Jhre Gaſtfreundſchaft für dieſe Nacht nehmeich mit Dank an, Fallers Hof jedoch lehne i ab.

Sie ſtanden ſich von Angeſicht zu Angeſicht vor dem
Klingelzug gegenüber und ein jeder glaubte dem andern
bis auf den Grund der Seele blicken zu können. Jhm, der ſich

i ſe dem Zauber ſeiner erſten Ueberraſchung befand,
erſchien ſie wie die verkörperte Großmut und Gerechtigkeit, und
ihr war es. als kehre der Frühling ihres Lebens noch ein

einen Menſchen gefunden, der ſie verſtand.

Halbzeit 1:. I. Nachdem macht Zeitz die größten Anſtren
gungen, Teuchern hat aber durch ſeinen Rechtsanßen einen
zweiten Erfolg, darauf lappt Zeitz wirklich zuſammen. Der
Schlußpfiiff erſolgt 2: 1 für Teuchern. Der Schiedsrichter
Fritz, Spielvg. Leipzig war ein ſehr aufmerkſamer Leiker,
ſeine Entſcheidungen waren ſchnell und gerecht. Das ge
ſtrige Verbandsſpiel der 1. Mannſchaft Sportvereinigung
Teuchern gegen Sportv. Weißenfels (Gaumannſchaft) endete
mit einem Siege für Teuchern 2:0. Der aufgeweichte
Sportplatz beeinträchtigte von vornherein in ſtarkem Maße
den Verlauf des Spiels. Jn der erſten Zeit wurde auf
beiden Seiten mit aller Anſtrengung und Intereſſe geſpielt.
Lange Zeit ging der Kampf ohne jegliches Reſultat meiſtens
vor dem Tor der Goumannſchaft. Unſtcherer Schuß oder
durch den Schmutz beeinträchtigte Schärfe des Stoßes ließen
den Tormann jeden Ball halten. Mit großem Jubel wurde
der erſte Erfolg der Teucheraner begrüßt. Das zweite Tor
für Teuchern folgte kurze Zeit darauf durch einen unhaltbaren
Flankenſchuß. Nun folgte ein hin und her wogendes Spiel
ein totes Rennen. Man war ſcheinbar mit dem Reſultat
zufrieden. Der Schiedsrichter leitete ſchnell und unpartetiſch

das Spiel.
Teuchern vor 160 Jahren. Jm Jahre 1722

wurde das jetzige Rathaus gebaut. Vor 100 Jahren
hatte das Stadtbild von Teuchern ein anderes Ausſehen als
jetzt. Es war ein kleiner Ort, vielleicht mit 600 Einwoh
ſtern. Es beſtand aus den Grundſtücken um den Markt,
aus der Oberſtraße, ein Stück Zeitzerſtraße, der Probſtei
und der Oſtervorſtadt und dem Rittergut. Ringsherum zo
gen ſich Gärten, Wieſen und Teiche. Einſam auf der Höhe
ſtand die Kir e. An dem 1722 erbauten Rathauſe ſtanden
noch kleinere Häuſer, die dann ſpäter dem Amtsgerichtsbau
Platz machen mußten. Auf dem Marktplatz war ein von
Steinen eingeſaßter Feuerteich. Die Steine davon ſind jetzt
noch zu Stegen üb r den Rippach und den Schoxrtaubach be
nutzt. Weiter in der Zeittzerſtraße ſtanden noch einzelne Häu
ſer, die „Wand“ genannt, der Teil unterm Berge hieß die
„Neue Sorge“. Jn der Probſtei, die hauptſächlich von
Töpfern bewohnt war, ſtand die ungefähr 600 Jahre alte
Marienkapelle. Sie wurde 1835 abgeriſſen. Um das 1713
erbaute Schloß zogen ſich Teiche, die Reſte vom ehemaligen
Wallgraben. Jn der Braueret in der Zeitzerſtraßze wurde
für Teuchern und Umgegend Bier gebraut. Am Mühlgra
ben klapperte luſtig die Rittergutsmühle. Luſtig blies der
Poſtillon das Horn wenn er in Teuchern einfuhr. Die Po
lizeiverwaltung wurde vom Rittergute aus vollzogen. Nachts
wachte der Nachtwächter mit Spieß und Laterne. Jn Ruhe
und Frieden floß damals das Leben hin.

Der Wert der deutſchen Mark betrug am Sonntag
in Amerika 1,29 Friedenspfennige und dementſprechend der
Wert des Dollars 330,70 Mark, während der Dollar am
Sonnabend in Berlin amtlich 321,17 Geld notierte
Drohender Streik in der mitteldentſchen Landwirtſchaft.

Halle, 24. März. Jn ker mitteldentſchen Landwirtſchaft
droht ein neuer Streik auszubrechen. Neben dem Deutſchen
Landarbeiterverband hat ſich eine Tarifkommiſſion gebildet,
die ſich zum größten Teil aus Kommuniſten zuſammenſetzt.

Dieſe hat nun beſondere Forderungen an die land wirtſchaft
lichen Arbeitgeberverbände gerichtet und um Verhandlungen
nachgeſucht. Am 24, März ſoll in mehreren Kreiskonferen
zen in Eisleben, Harkerode und Merſeburg endgültig über
die Arbertsniederlegung der Landarbeiter in der Provinz
Sachſen Beſchluß gefaßt werden.

Wolfen. Jn die einträglichere Bauinduſtrie abgewandert
ſind in den letzten Wochen 600 bisher bei den Anilin
werken beſchäftigte Arbeiter.

Halberſtadt. Rheiniſche Kartoffelaufkäufer, die jeden
Preis bieten, wurden in unſerer Gegend verhaftet.

Eckhardtshauſen (Thür.) Ein Bein abgeſägt wurde
dem Landwirt Adam Raab durch das in ſchnellſter Uni
drehung von der Schraube herunterfliegende Blatt der
Kreisſäge.

mal zurück, da ſie ihm in die ſtolzen und ernſten Züge
blickte. Die letzten zehn Jahre eines toten Daſeins ſchienen
vergeſſen, hatte ſie doch ſeit der Zeit zum erſten Male wieder

Der Jmpuls des gegenſeitigen Mitgefühls hatte in
beiden die Empfindung erweckt, als ſeien ſie ſchon ſeit Jahren
mit einander bekannt, ohne daß der Beigeſchmack des Neuen
verringert ward. Er hatte noch nicht jenes Alter erreicht
wo der Mann blind iſt für die Schönheit und den Zauber des
Hochſommers, wo er das ſchüchterne Geplauder eines Mädchens
der Schmeichelei und Liebenswürdigkeit vorzieht, die ein Weib
entweder nicht zu gebrauchen verſteht oder wagt, bis es
nicht mehr ſcheu oder kein Mädchen mehr iſt. Der Unter
ſchied im Alter zwiſchen beiden mußte mindeſtens acht Jahre
betragen, aber die Ruhe des Alters war nicht das einzige,
worin ihr Vorteil ihm gegenüber lag.

In Nataltens Weſen lag nicht die geringſte Koketterie
gegen Hans aber die kleidſame Würde einer Witwe vermochte
doch nicht das Faktum zu verbergen, daß ſie ebenſowenig über
des alten Pitters Hinſcheiden betrübt war, wie über die
Ankunſt von Hans. Sie hätte ja im hohen Grade der Täuſchung
fähig ſein müſſen, wenn ſie imſtande geweſen wäre, großen
Schmerz zur Schau zu tragen, ſie hatte kaum ſo tieſe Trauer
angelegt, um den Nachbarn und Klatſchbaſen in der Um
gegend gerecht zu werden.

Mit all ſeinem Scharfſinn konnte Hans doch eigentlich
noch nicht begreifen, wie es kam, daß das ſchöne Weib vor
ihm ſich während ihrer Ehe wie eine lebendig Begrabene vor
kam, daß ihr junger Witwenſtand ihr wie eine Rückgabe
zum Leben erſcheinen konnte. J

Sie hatten ſich wieder geſetzt, und im Laufe der weiteren
Unterhaltung gerieten beide langſam von Fallers Hof auf
hre Anſichten, von ihren Anſichten auf ihre Gedanken, von
ihren Gedanken auf ihre Empfindungen und von ihren Emp
ſindungen auf ihre Perſon.

„Es erſcheint mir ſo ſonderbar,“ ſagte Natalie ſchließlich
daß ich ſo offenherzig mit Jhnen ich meine, mit irgend
emand ſpreche, denn ſeit ſeit meinem Hochzeitstage
ind nicht viele Worte über meine Lippen gekommen. Was

ken Sie von mir? Jch will es Jhnen ſagen: daß ich alles war,
keine gute Frau? Ich fürchte, Sie dürften darin recht haben.

„Nun, um Jhnen in der Wahrhaftigkeit nicht nachzuſtehen,agte ſte, will ich Jhnen auch offen ſagen, daß, als W W

s Faller gemeldet ward, ich auch nicht im geringſten er
Wartet hatte, Sie zu erblicken. Sie ſehen durchaus nicht einem
Faller gleich wenn Sie das als Kompliment gelten laſſen
wollen. ſteht es in Jhrem Belijeben.“

augeſehen werden.

Ggeln, 25. März. Ein junges Mädchen aus Blecken
dorf warde abends don einem Wagenſührer aus Magdeburg
berſalen, anf den Wagen geworfen und rotz ihrer Hilfe
rufe eutführt. Als der Mann noch drohte, ſie zu ermorden,
ſprang die Entſetzte in wilder Fahrt vom Wagen, ſie wurde
noch eine Strecke mit fortgeſchleift, entkam aber. Die Poli
zei fahndet nach dem Verbrecher.

Bad Raſtenberg, 23. März. (Schachtunglück.) Auf
dem Schachte der Gewerkſchaft Raſtenberg erfolgte eine
Keſſelexploſion, wobei 8 Mann leicht und 2 Mann ſchwer
verwundet wurden. Einer der Schwerverletzten, der Maurer
Röptnack aus Billroda iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Berlin, 27. März. Die Berliner Transportarbeiter
wollen vor Beginn ihres Sympathieſtreikes jetzt doch noch
die Verhandlungen der Müllkutſcher vor dem Demobil
machungskommiſſar abwarten.

Bexlin, 27. März. Eine durch Rot auf die ſchiefe
Ebene gekommene Hofdame der verſtorbenen Zarin wurde
wegen Diebſtahls in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
Sie war früher Gattin eines ruſſiſchen Generals, ſpäter
eines deutſchen Stabsarztes.

Berlin, 26. März. Der Bund der Kinderreichen von
Berlin veranſtaltete heute in Anweſenheit von Vertretern
des Wohlfahrtsminiſteriums im Zirkus Buſch eine Ver
ſammlung, in der vor allem exhöhte Kinderzulagen, Steuer
nachlaß Beſeitigung der unwürdigen Wohnungszuſtände
und Herasſetzung des Schulgeldes verlangt wurden. Nicht
die Reichsindexziffer, ſondern nur die gewerkſchaftliche Jn
dexziffer könne als maßgebend für das Exiſtenzminimum

Die Erkenntnis müſſe wachſen, daß ge
rade die kinderreichen Eltern die größte Stütze des Staates
ſeien. Eine Entſchließung mit der genannten Forderung
wurde einſtimmig angenommen.

Hamburg, 26. März. Jm Rigaiſchen Meerbuſen ſitzen
zwei Hamburger ſowie ein Stettiner Dampfer im Eiſe feſt.
Alle Verſuche, die Schiffe frei zu bekommen, waren vergeblich
Es gelang einen Hamburger durch ein Flugzeug zu erreichen.
Schiff und Bemannung befinden ſich wohl. Das Linienſchiff
Hannover iſt heute aus Windau ausgelaufen, um das Schiff
zu befreien.

Schöffengerichtsſitzung in Teuchern am 24. März.
Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter

Wladis! aus Jankowsky aus Polen wurde wegen Diebſtahls
zu 3 Monaten Gef. verurteilt, welche Strafe durch die er
littene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde.

Ohne im Beſitz eines Wandergewerbeſcheines zu ſein,
hat der Gaſtwirt Richard Meinhard in Teuchern einen
Hauſirhandel mit Fellen betrieben, es werden ihm deshalb
144 Mark Geldbuße ev. 12 Tage Haft auferlegt.

Von der Anklage dem Arbeiter Albin Mahler in Deu
ben ein Schwein geſtohlen zu haben, wurde der Bergarbei
ter Rudolf Rehnert in Deuben freigeſprocher.

Die Ehefrau Flora Nieſcher in Deuben war von dem
Amtsvorſteheramt in Wildſchütz mit 30 Mark Geldbuße
hilfsweiſe mit 2 Tagen Haft beſtraft worden, weil ſie von
einem Felde Roggen entwendet hatte. Mit ihrem Antrage

auf gerichtliche Entſcheidung hatte ſie keinen Erfolg, denn
es wurde heute dieſelbe Strafe feſtgeſetzt.

Von dem Amtsvorſteheramt in Wildſchütz war der Be
triebsſührer Eugen Lontberg in Tackau mit 100 Mark Geld
buße hilfsweiſe mit 5 Tagen Haft beſtraft worden, weil er
ein Schwein geſchlachtet hatte, vhne daſſelbe von dem Tri
chinenbeſchauer unterſuchen zu laſſen. Sein Antrag auf
gerichtliche Entſcheidung hatte keinen Erfolg, denn es wurde
die gleiche Strafe feſtgeſetzt.

Wegen Diebſtahls wurde der Montenr Guſtas Schmidt
in Sulzbach, Oberpfalz, zu 2 Wochen Gef. verurteilt.

Der Gaſtwirtsſohn Franz Lange in Burtſchütz bei Zeitz
wurde von der Anklage ſeine Räume in Trebnuitz zu einem
öffentlichen Glücksſpiel bereit geſtellt zu haben, freigeſprochen.

Und ſie mochte recht haben daß Hans ſeinen Onkel

e Er war ſchlank und r mit iultern und einem Geſicht, deſſen geformte Züge faſt
weiblich in ihren Konturen warcn. Seine lebhaften grauen
Augen verrieten zugleich Güte und Zebensluſt, während ſeinen
Kopf ein Wald lichtbrauner Locken zierte don ſeltener Fein
heit und Weichheit. Die Hände waren kräftig aber wohl
gepflegt, und obwohl er etwa achtundzwanzig Jahre zählen
mochte, erſchien er doch jünger.

„Daß Sie meine Ehrlichkeit nicht anzweifeln,“ fuhr Frau
Faller fort, „dafäe ſage ich Jhnen Dank denn Hätten Sie es
getan, dürſte ich es nes nicht einmal verargen, i habe faft
Die Empfindung, als dätren Sie Urſache dazu. Alſo Jhren
Onkel wollten See bezuchen Hans hemerkte, daß ſie den
Verſtorbenen nie mein Marin“ nannte und es ver

wunderte ihn gar nicht. „Sie wußten alſe nichi, daß er
krank war

„Ja, ich wollte ihn beſten Aber laſſen wir das jetzt.
Nein ich glaude ſelbſe, ch re den Fallers nicht ſehr
ähnlich ebenſowenig wie Sie

„Ausſehen wie eines Falters Frau, wollten Sie ſagen.
Sie dürfen es ruhig eusſprechen; denn es iſt vielleicht die
Wahrheit. Und doch war h. s zehn Jahre lang.

Es ſchien ihm faſt als preßten ſich die Lippen bei den
letzten Worten feſt Z.iſeemmen, am den Seuſzer zu unter
drücken, der ſich aus igrer Bruſt ſtehlen wollte.

„Es geſchehen ader oft noch ſeltſamere Dinge,“ fuhr fie
fort. „Jhre eigene Marter kann wohl kaum ein Kind diefer
Gegend ſein, ſalke ich mernen.“

„Jch weiß nicht. Jch ſchlage jedenfalls meinem Vater
nach und der wiederum meiner Großmutter. Die Verbin
dung mit der letzteren war die einzige Mesalliance, deren
wir Fallers uns je ſchuldig gemacht haben denn meine Groß
mutter war weder eines Gutsbeſitzers Tochter, noch eine Deutſche

ſie war nur eine franzöſiſche Bonne. Da haben Sie mein
Bekenntnis

„Und hat Jhre Großmutter immer hier gewohnt
„Solange ſie verheiratet war.“
Und noch dazu eine Franzöſin. armes Weſen

Armes Weib Doch nein, verzeihen Sie das wollte ich
nicht ſagen. Bitte, fahren Sie fort. Es intereſſiert mich ſehr.

„Mein Vater, Johannes Faller, nach dem ich genannt bin,
muß ſeinen Freunden und Verwandten wohl ein unlösbares
Rätſel geweſen ſein. Jch bin ſtolz auf meinen Vater er
war ein geborenes Genie und die Welt wird es noch einesTages erſehen

War er ein Poet Ein Maler (Fortſetzung folgt).
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Zeitungsverleger,
Deutſchen Preſſe fort.
geladenen Vertreter der Verlegerſchaft der Tagesprefſe
waren nicht erſchienen. Jn der Erörterung darüber,
ob trotzdem die Verhandlungen fortgeſetzt werden ſoll
ten, betonte der Vertreter des Reichswirtſchaftsmini
ſteriums, daß das Reichswirtſchaftsminiſtertum beſon
deren Wert auf eine Stellungnahme ders Wirtſchafts
politiſchen Ausſchuſſes an der Eingabe legt. Jnsbeſon
dere iſt dem Miniſterium ein Urteil über einzelne
Forderungen: 1. Sperre der Ausfuhr für Zellſtoff
und Papier, 2. Beſchlagnahme der Ausfuhrgewinne
bei Zulaſſung der Ausfuhr, 3. Ueberwachung der
Preisbildung und 4. Einführung einer Zwangswirt
ſchaft vom Rohſtoff bis zum Fertigfabrikat, angefangen
beim Holz erwünſcht. Das Reichswirtſchaftsminiſte
rium ſteht ſeinerſeits auf dem Standpunkt, daß eine
ſolche Zwangswirtſchaft nur in Frage kommt, wenn
das Parlament ſich mit großer Mehrheit dafür ent
ſcheidet. Dann aber müßte ſie auch konfequent durch
geführt werden, vom Holz bis zum Papier alles um
faſſen und unter anderem auch den Papierbezug der
Zeitungen kontingentieren. Nachdem ſich die Sach
verſtändigen der Fachpreſſe und der Papier- und Zell-
ſtoff Fabrikation eingehend geäußert hatten, beſchloß
der Ausſchuß, einen Arbeitsausſchuß zur Ausarbeikung
eines Gutachtens einzuſetzen, der ſeine Arbeiten ſofort
aufnehmen wird.

Neber 35 Millioren für Meſſe-Neubaunten. Der
Rat der Stadt Leißzig hat die für Erweiterung der
Neubauten zu Meſſez wecken erforderlichen Mittel in
Höhe von ins t 35630 000 Mark bewikligt, die

Vermiſchtes.
Der Hamborner Bürgermeiſter aks Geife k.

Hamborn, 26. März. Die franzöſiſche Beſatzungs
behörde hat den Bürgermeiſter von Hamborn
für den Fall, daß der deutſche Täter, der den belgi-
ſchen Oberleutnant. Graf erſchoſſen hat, nicht entdeckt
wird, haftbar gemacht. Der belgiſche Oberkom
mandierende hat ſich ferner Maßregeln gegen Stadt
und Bevölkerung ſowie diplomatiſche Schritte vorbe
halten. Die Beſatzungstruppen ſind angewieſen wor
den, bei gegebenem Anlaß ſofort von der Waffe Ge
brauch zu machen. Der Regierungspräſident von Düſ
ſeldorf hat bei vorgeſetzter Stelle beantragt, die Be
e für die Auffindung der Täter auf 25 000
Mark erhöhen zu dürfen. Die Stadt hat einen Be
trag von 16 000 Mark ausgeſetzt. Der Regierungs
präſident hat ſich ferner zu dem belgiſchen Oberkoms
mandierenden in Duisburg begeben, um ſein Bedauern
über den Vorfall auszudrücken. J

Ser vielgeplagte Hindenburg. Einen Einblid
in die Tätigkeit des Generalfeldmarſchalls Hindenburg
hatten drei Abgeſandte der Stadt Dorſten (Weſtfalen),
die ihn in Hannover auffuchten, um ihn nach ihrem
Heimatsort zu einem Kriegerverbandsfeſt einzuladen.
Der Generalfeldmarſchall mußte jedoch die Bitte ab
ſchlagen, da er zu der gleichen Zeit nach Oſtpreußen
müſſe, dort ſei er faſt in jedem Dorfe Ehrenbürger
Die Arbeit, die auf ihn laſte, ſei nicht gering; Hunderte
von Briefen gingen ihm täglich zu. Um ſie zu er
ledigen, habe er ſich eigens einen alten penſionterten
Offizier genommen. An Porto allein müſſe er fährlich
an 10000 Mark ausgeben. Oftmals wende man ſich

Anwendung der Klauſel „freibleibend Die Meſfſs
leitung beziffert den Geſamtumſas auf über
eine Milkiarde Mark. Das Auslandsgeſchäft
war ſehr gut.

Der Perſongkabban der Eiferrbahn.
Berkin, 26. März. Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages wurde ein von allen Parteien unterſtützter An
trag eingebracht, nach dem der Perſonalbeſtand der
Betrie bsverwaltungen eingeſchränkt werden ſoll. Von
den Er altsgruppen 13 bis 10 ſollen 56 Stellen als
fün?tig wegfallend bezeichnet werden. Bei 9, 8 und
7 ſollen 812 Stellen künftig in Wegfall kommen
ind bei den Gehaltsgruppen 6 bis 2 ſoll ſich der
ſbbau auf 7967 Stellen erſtrecken.

Der Dampfer „Bismarck“ fertig zur Ab
lieferung. Der auf der Werft von Blohm u. Voß in
Hamburg mit einem Koſtenaufwand von 60 Millionen
Mark zur Ablieferung hergerichtete und mit Oelfeue-
rung verſehene Rieſendampfer „Bismarck“ iſt fertig
geſtellt. Das Schiff, das als größtes der Welt in
den Beſitz der White Star Line übergeht, wird jetzt
den Hamburger Hafen verlaſſen und nach CEuxhaven
fahren, wo die Probefahrten beginnen.

Raubüberfälle. Jn Augsburg wurde der Juwe
lier Rüdling am hellichten Tage in ſeinem Geſchäfts
lokal von einem etwa 25 Jahre alten Manne über
fallen und durch Hammerſchläge auf den Kopf ſo ſchwer
verletzt, daß er bald darauf verſtarb. Fünf mit
Knüppeln vbewaffnete Räuber überfielen abends in
Lippe bei Marl das Gehöft des Landwirtes Franz
Altfeld. Die Bande ſchlug den Beſitzer zu Boden
feſſelte ihn und ſchleppte ihn in den Keller, wo er

c e S e S i er Banditen bew Dann durchinsbeſondere rich Textilmeß hauſes die auch an ihn mit ganz eigenartigen Sachen. So habe von einem der Banditen bewacht würde. un durch
nen ſollen. Die be ſfeintereſſenten haben kürzlich einer von ihm eine Wohnung haben wollen. ſuchten die Räuber das ganze Haus und raubten 2500

ge zu dem Meſſeban zu leiſten
4 Das Schulgelso für 1922. Der preußiſche Mi

niſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat
einen Erlaß herausgegeben, der die Schulgeldverhält

entſprechende Beiträge zu

niſſe für das kommende Schuljahr vorläufig neu regelt.
An ſtaatlichen höheren Lehranſtalten verbleibt es
bei dem bisherigen Satz von jährlich 500 Mark.
Für die ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten werden
die Provinzialſchulkollegten ermächtigt, Schulgeldſätze
bis zu 1000 Mark jährlich ſelbſtändig zu geneh
migen, falls der Prozentſatz an Freiſtellen von 10
auf 18 Prozent heraufgeſetzt wird. Für auswärtige
Schüler dürfen die Provinzialſchulkollegien Zuſchläge
bis zu 25 Prozent genehmigen. Für höhere Sätze

Jn einem anderen Falle habe man ſich von einer
kleinen Stadt aus an ihn wegen Kanaliſation gewandt,
welche die Stadt wegen finanzieller Schwierigkeiten
nicht errichten konnte.

200 600 Beſucher der Leipziger Meſſe. Unter
Zugrundelegung der Feſtſtellungen des Meßamtes für
die Muſtermeſſe Leipzig über ausgegebene Meßabzeichen
und Meßausweiſe iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß min
deſtens 155 000 geſchäftliche Beſucher auf der ſoeben
aufs erfolgreichſte zu Ende gegangenen Leipziger Früh-
jahrsmeſſe geweilt haben. Rechnet man noch die Aus
weiſe hinzu, die als Ehrenabzeichen, ferner als Stu
denten bezw. Schülerkgrten, als Dienſtkarten für
Angeſtellte der Reichs, Staats und Koinmunalbehör-

Mark in Papiergeld ſowie Kleidungsſtücke. Ein
ſchwerer Kirchenraub iſt in Buer-Haſſel ausgeführt
worden. Einbrecher drangen nachts in die katholiſche
Kirche und ſtahlen Paramente im Geſamtwerte von
über 100 000 Mark. Von den Tätern fehlt bisher

jede Spur. eVom eigenen Bater ermordet. Ein grauſiger
Kindermord iſt in Danzig verübt worden. Durch Er
würgen brachte ein Malergehilfe ſeine Kinder, einen
ſiebenjährigen Knaben und ein zweijähriges Mädchen
um. Der Mörder war arbeitslos und lebte mit ſeiner
Frau in Unfrieden. Er hatte bereits im vorigenJahre einmal den Verſuch gemacht, Frau und Kinder
zu ermorden, war aber damals von den inzueilenden
Eltern der Frau an der Ausführung der Tat gehindertS den, als Arbeiterkarten ausgegeben worden ſind, ſo Shat ſich der Miniſter die Entſcheidung vorbehalten. e diefen gar an den Verlag worden. Die Frau kam nun vor einiger Zeit insBei Einführung geſtaffelter Schulgeldſätze en de nen Weſt e Krankenhaus. Der Maler unterſchlug eine ihm von

an ſtädtiſchen Anſtalten wird der Miniſter von Fall
u Fall entſcheiden. Eine grundſätzliche und endgültige

Regelung der Schulgeldfrage bleibt vorbehalten.
Das Notgeld hat in letzter Zeit mehr zur Be

friedigung der Sammler und zur Abhilfe der Geldnot
der Städte gedient, als zur Beſchaffung von Klein
eld. Der Handel mit Notgeld an Sammler hat einen
o Umfang angenommen, die Ausgabe iſt auch

mehrfach ohne Genehmigung erfolgt, ſo daß die Zen
ind und die Benutzung

als Zahlungsmittel in verſchiedenen Städten unter
ſagt haben. Um dieſen Verbot zu entgehen, wurde dem

kommt man einer Geſamtzahlvon200000 Meß-
beſuchern ſehr nahe. Unter Berückſichtigung der
polizeilichen Anmeldung kann die in der Geſamtziffer
enthaltene Zahl der ausländiſchen Beſucher auf gegen
32 000 angegeben werden.

Glemzender Abſchluß der Breslauer Meſſe
Breslan, 26. März. Die Breslauer Frühjahrs

meſſe hatte ebenſo wie die Königsberger und Leip
ziger Meſſe ein glänzendes Ergebnis Die Beſucher
zahl werd auf 35 000 bis 40000 Perſonen geſchätzt.
Das Geſchäft war zum Teil noch ſtärker als in Leipzig,
weil in den letzten Tagen die verſchärfte Währungs-
kriſe den Bedarf nach Waren, insbeſondere Qualitäts-

ſeinem Hauswirt zur Renopierung ſeiner Wohnung
übergebene Summe von 3000 Mark und verbrachte
dieſes Geld. Als ihm ſchließlich die Verhaftung drohte,
beging er die Mordtat an ſeinen Kindern.

Heinz v. Opel am Leben. Die beiden im Groß
glocknergebiet vermißt gemeldeten und totgeglaubten
Touriſten Hauptmann und Jngenieur Heinz

v. Opel ſind wohlvehalten in Innsbruck eingetroffen.

Sommersprossen weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch einfache

Notgeld der Charakter als Scheck ben. Ein Ge te vie e en v Tee Städte v Afe Weiſe ich meine Sommerſproſſen gänzlich beſeitigte-
arttkeln, zu heutigen Marktvreiſen außerordentlich c Frau Elisabeth Ehrlich, Frankfurt a. M. 640, Schließf. 47.

Bekanntmachung Da borſ Wouchorur eNach einem Erlaß des Miniſters für Volkswohl Amksbezirk Teuchern. eher
fahrt iſt demnächſt mit einer Verabſchiedung des Creditge Gelegenlich einer am 7. d. M. vorgenommenen außer 35ſetzes wegen der Verfügungſtellung neuer Geldbetröge n ordentlichen Körung iſt der Stier des Landwirts Ernſt im SI'OSSG P 5 G
Gewährung von Landesdarlehen für die Errichtung von HaetzoldOberſchwöditz, 2 Jahre alt, Simmentaler Raſſe, J für jede Hausfrau ist ein W
Wohnungsbauten beſtimmt zu rechnen. Dem Kreiſe werden Rotſchecke, angekört worden. W xdemnach in Kürze wiederum Landesdarlehen für Wohnungs Jntereſſenten zur Kenntnis 8e el in e b e e e e e er Am v Uemmer-nert itte eſetze über die er Amtsvorſteher. Jahr.Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues J r 8 8
vom 26. Juni 1921. Die geſamten zur Verfügung ſtehenden Seine Vorzüge sind

e reeeeeeeeeodeo T
9 1. Fast unbegrenzte Haltbarkeit, da aus
bestem Material

2. Der Anschaftungspreis wird durch den
enorm sparsamen Kohlenverbrauch in
Kurzer Zeit wieder verdient. W

Mittel dürfen in erſter Linie nur zur Förderung von Flach
J bauten mit einer Wohnfläche bis zu 70 qm und in Aush nahmefällen bis zu 80 qm verwendet werden. Für mehrgeſchoſſige Mehrfamilienhäufer können Sethilfen nur gewährt i i i 8werden, wenn die Wohnſtätten in Städten oder d e In Emaillewaren ſind wieder eingetroffen

ind it ſtädti Entwickl tichtet werd t 9 i 8We denn d de e eentet den vartee ven Mitchtöpfe, Kinderteller, Kinderbecher.

r 7 C 3. B. e im 7Diejenigen Kreiseingeſeſſenen, Bauvereinigungen uſw. die Kaffeekannen, Eimer, Waſchgarnituren e ung deren a 8
im Jahre ko2e Wohnſtätten unter Jn anſpruchnahme der in ſchönen Blumenmuſtern. 2 müse und Fleischvorangegebenen Mittel errichten wollen, haben ihre Anträge 8 9vis ſpäteſtens 10. April hierher einzureichen, die ordnungs Ferter 8gemäß aufgeſtellten Baunnterlagen können bis 25. April S 3 Ri enachgereicht werden. Die Grundſate bie fur die Sewährirg Schmortöpfe, ingtöpfe, Kar 9 Diese Herde empfiehlt in grosser Auswahl zu G

der Beihilfen in Betracht kommen, können werktägig vor toffeldämpfer Bratpfannen S bilhgeten Preise 8 8
i e e e e e m W Schaffnerkrüge, ovale Wannen, Ferd. Gresse. O

7 2W e
weitere Beratung koſtenlos erteilt.

el er Jorſeehde de Kreisausſchuſſes.

Schüſſeln, Waſſerkrüge, S.-S. Wohn e G
u SodaKonſole, Seifennäpfe, friſch Seeſiſch

Nichts Fop ſläuſe Eimer (grau) Seelachs,

Zimmermann, Landrat.

Stadtapotheke Teuchern in großer Auswahl und ſolider Qualität bei Cabliau,

len bin Dienstag von S
8--Iund Donnerstag u.
Freitag von 8-—12 in
Teuchern im Ratskeller
zu sprechen

Mewes,

Todesanzeige,
In der Sonnabends-

nacht verschied nach
schwerem Leiden mein
lieber Sohn

Rechtsanwalt u. Notar. Möbl. Zimmer Ferd. Greſſe. Schellfiſch. im ar Der von 5

ort vder 1. 4 e e e i Monateno S IgfelnargarineGegenüber der Post, i t S r e in Amarg Pfd Frnet Schwere
T nſerate 9 u 27 M Mutter u. Schwieger-c Ansichtskarten J t t t mittel bil- itern.e en e gen Haen Erfolg Latnahiong arten u e Scene b

Zeitzerſtr. 10. S empfiehlt Otto Lieferenz- Becker.



e chtung! Nur 2 Tage.
Dienevag, der 28,. u Mitterocls,

den 29. März
Der große Meiſter

Olaf Jö inß
(roszmehte h 9

Dezu:

Der Rodel-JIndianer

Vorführung 6 und 8.30 Uhr.
Theater iſt gut geheigt.

Oeffentlicher Elternabend
im Saale des Hotel zu Löwen am Fselkag, den

31. März abends S Uhr. Eintritt frei.
Darbietungen von tythniſchghmnaſt. Ausdruckstänzen durch

Schülerinnen des Frl. Velhavn Weißenfels.
Wandervogellieder zur Laute Weißenfelſer W.V.Gruppe.

Konzertſtücke von diesjähr. Konfirmanden.

Der Abend wird veranſtaltet im Intereſſe der Jugendpflege,
wozu alle Freunde der Jugend einladet

der Kreisjngendpfleger: der Vor d. Ortsausſchuſſes
Langenkanp, Rektor für Jugendpflege:

Neumann Rektor i. R

h
RadfahrerVerein 1895,

Seurhern.
Sonntag den h April d. Js.

groß esHaal Sport Feſt
im Hotel zum Löwen, beſtehend in
Begrüßnngsreigen, Kauftreiges 2 er

Kunſtfahrer und Radballſpiele.
n der ſportlichen h abends

6 Uhr, hierauf BallFreunde und Gonner des edlen ſind
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Der Feftausſchaß.e
Noch äußerst preiswert unten See
ne

OhneMieneBrä,T

M u GrSc G in allen Grössen,

5

S
S c

e

S S S BeBoe Seee r c

e ehe ehe uL a c äſſer25 e Foansf.S V Auf unſerem Sägewerk Geube Naumburg ſtehen eine
d Zur Konfirmation e den Oſtertagen größere Anzahl wenig gebrauchter

Salürer Rotweine S V zum Verkauf. n kann jederzeit erfolgen.
J A. Riebeck ſche Monktan merke A. G.e Lachs Sardellenpaſte Taben, Grubenvereallung Bangehnro

Sardellen u. s F lenS achte S Drahtge lente. Rügel Stachel-
Ferner alle Backwaren Je ten ren ne draht, Hachpäppe, Teer und Klebe

d iiter, ne JS ne wegt a we e aſſe, Spaten, Spatenſtiele, eiſerne
rille, Gauitiazuger.. r Rechen, Roſenſcheeren, Heckenſcheeren,

J Ferd. Greſe. S Banmſügen, Karſte, Hacken,
5 Schaufeln, Münſe ſalen, Rattenfallen,

a 15. April od. auch dalWogen
Eisleben. 4 Zimmer, Kor Maädohen

vei hohem Lohn geſucht.Teuchern oder Umgebung.
Frau A. Schuster,Offert. an die Expd. d. Bl.

digſt, nicht zu junges, zuverläſſ.

ridor, elektr. Waſſerleitung,
Cloſetts in Wohnung, Stall, welches ſchon gedient hat, in
Hausgarten, Hausgiebel, in gute Stellung (2 Perſonen)

Hawſterfallen, Manlwurfsfallen
empfiehlt in großer Auswahl billigſt

e Greſſe.
e

urlos„BDrieſmarken a unden

ein.M. 18 000
ſind auf 1. Hypothek auszu
leihen. Zu erfr. t. d. Expd. d. Bl.

Vorgedruckte Rechnungen

loſe und in Blocks geheftet, in allen Formaten
zu haben bei

Atto Lieferenz, Papierhandung

Berlin W. 35.

Angeb. unt. B. M. P. 796
an Ala Haaſenſtein und Vogler,

Wäſche zum waſchen Bad Köſen der Zeit von 1850-1874 erz le ich dachten eund Platten nimmt an Wer richtet küeok, e
Frau Autzc Winſel, moderne Bitte ſolche einſenden an Steckenpferd

Pegauerſtr. 10. Gl g 8h je e rei K. Schlott, Jeerschwefelsseife

g e eBrunnenſtr. 2.

Die guten

Sämereien:
Luzerne,
Rotklee,
Gelbklee,
Grasſamen,
Ziergras,
Eckendorfer Nübenkerne,
Zuckerrübenkerne

v hlt i bekännt guter Qualität

Ferd. Gresse.

t

s

Mampedikriner
S Mampe- Gold

Danziger Goldwasser
Gacao-itquenr

S Gura ca8 Maraschino5 Aflasoh5 Alter-Stamm
S hält stets am Lager, tür Wiederverkänfer zu

19 Originalpreisen

e. es
e eFür die uns anlässlich unserer

Vermählung
dar gebrachten Gläckwünsche und Geschenke
ganken herzlich

Reinhard Pretzer u. Frau Käthe

h e

a

Rasſerapnavate, greisarbeitsnachweis StrohVerkauf
malen Schüpenſtr. 25 Teuchern, den 27. 22.e r r Er Jeuchern, hun h e u 3 3 324an el e Amtliche Meldeſtelle für ab 6 hà ft n Bepei offenen Stellen 680narts- S Ihre Verlobung geben hiermit bekannt z9 et werktäglich von i n n m SFeucl- e u Uhr. Büohe S Anng Vite SGeſucht werden sind am Lager oder Walter Burkhardt S

Mädchen und Knechte ſofer jlligs eFarben verſchiedenen Alters in vie e er e Mutschau März 1922. Schortau. J

t Hä diFör 2 o e 5 5zu Kalk, Leim und GelAnſtrich. r e o I Miderleute, über 21 e alte Otto LieferenzFirniß, Lacke, Abraumarbeiter für Hand und Papierhanahung. h eWandmuſter, Jrieſe und Kanten Baggerbetrieb, Haus und h ein den neueſten Muſtern Küchenmädchen nach auswärts, c c c X
empfiehlt in bekannter Qualität über 21 Jahre alte kräft. Erd Für dis anlässlich der Konfrmatlond Für die uns zur Kon Sfl. Bröt ch. arbeiter in Tagebaub trieb nach 8 S Ansoerer Tochter Hildegard erwiesenen Auf-qusw, 2 alleinſtehende ältere e rmation dargebrach- merksamkeiten danken herzlich

Männer in die Landwirtſchaft ten Glüekwünsehe d
rtſchart, en Glück wünsehe dan- e au, den 27. 2 eh Kleines 1 Mann der autogene Schweiß en 9 Sehortau den 27. 192Junge Schweine Haus S e el n len 9 S Otto Zauseh und Frau.5 g rubenmaurer für dauernde am. Leonhar d. 48 Svent e u e e e e e e e e e eStelle ſunzert2 Ung. gehen e zu kaufen ge ſgheirerfamilien, 1 gleiſcher“ 990000000000000 e uſucht. Offert. u. F. a. d. Expd. e Sewer e re e S h

d. Bl. 8 lich der KonfirmationKas ten wagen u v 8 Für i uns zur Konfirmationd t S unserer Tochter Martaiſt zu verkaufen h e S d de ck er wiesenen Aufmerk- unserer Tochter Sertrud dargebrachten Glück-
e jſebe Eine fer eve e santkeiten, Gratulatio- 9 wünsche und Geschenke danken hoerzlichst

2 junge Leute erhält en e von Kröſſüln bis Teuchern G hen und Geschenke H.verloren gegangen. S dankt herzliehst 9 Franz Rupsch und Fraua p99 II 0hls Gut. Lantzſch, Abzugeben gegen Belohnung 4 Familie 2
v Gartenbaubetrieb. bei Otto Arnold, Otto Naumann S e eZu erfr. i. d. Giſchſt. d. Bl. Fernſprecher 379. Schützenſtr. 400000000 000000 e h e e e e W n e

Schriſtleilung, Druck und Verlag von Otto Dieſerenz, Teuchern.
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